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Sehr geehrte Mitglieder, Freundinnen und Freunde im Europäischen Bodenbündnis, 

Bei der Vorstellung der Weiterentwicklung des „Aktionsprogramms Natürlicher 

Klimaschutz“ im September letzten Jahres sagte Bundesumweltminister Carsten 

Schneider: "Ich will, dass Wälder, Moore und Böden wieder zu Verbündeten beim 

Klimaschutz werden. Momentan sind sie Teil des Problems, sie können aber ein wichtiger 

Teil der Lösung werden. Der Einsatz für stabile Ökosysteme lohnt sich vielfach, weit über 

den Klimaschutz hinaus: Moore, Wälder und Böden speichern das Wasser und können die 

Folgen von Hitze, Trockenzeiten und Starkregen abmildern. Die Grundwasserspeicher 

erholen sich. Erosion wird gestoppt. Die Böden können uns weiter ernähren. Die Natur 

wird wieder stärker Lebensraum für eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten – und 

Erholungsraum für uns Menschen. Das gilt für Stadt und Land gleichermaßen." 

Böden tragen wesentlich zur Regulierung des Klimas bei. Sie sind der größte terrestrische 

Kohlenstoffspeicher und tragen dazu bei, den CO2-Gehalt in der Atmosphäre zu regulieren. 

Es gibt bereits viele gute Beispiele in Städten und Kommunen und es gibt Unterstützung 

Maßnahmen umzusetzen.  

 

Der Vorstand  

Bodenbündnis Aktuell erscheint regelmäßig. Wir freuen uns über Anregungen und Kritik. 

Darüber hinaus haben Sie hier auch die Möglichkeit, Neuigkeiten, Projekte, 

Veranstaltungen etc. verbreiten zu können. Schicken Sie uns einfach eine E-Mail. 
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Top-Thema: „Natürlicher Klimaschutz“ 

 

 
Grüne Klimaoasen Osnabrück: 

Im Sommer 2026 testet 

die Stadt Osnabrück am 

Nikolaiort die Grüne 

Klimaoase, ein 

Pilotprojekt zur 

Verbesserung des 

Stadtklimas und der 

Aufenthaltsqualität in 

einem stark versiegelten 

Gebiet der Innenstadt. 

Ziel ist es, mehr Grün 

und Sitzmöglichkeiten 

einzubringen und die 

Auswirkungen von Hitze 

abzumildern. Die etwa 

36 Quadratmeter große Klimaoase besteht aus einheimischen Hölzern, klimaresistenten 

Pflanzen und einer automatisch gesteuerten Nebelanlage, die an heißen Tagen für 

Abkühlung sorgt. 

      ©Stadt Osnabrück, Monika Nestmann 

    

     Weitere Informationen 

 

 
Erklärfilm von Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH: Was ist 

natürlicher Klimaschutz? 

Der Film erklärt, was Natürlicher Klimaschutz bedeutet und welches Ziel das 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) des Bundesumweltministeriums verfolgt. 

Auch die Aufgabe und die Angebote des Kompetenzzentrums Natürlicher Klimaschutz 

(KNK) werden vorgestellt. 

Weitere Informationen 

 

 
Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel 

Das Bundesprogramm „Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel“ 

unterstützt Städte und Gemeinden bei der Bewältigung der Klimafolgen. Seit 2020 wurden 

dafür insgesamt 576 Millionen Euro bereitgestellt. Mit diesen Mitteln werden bereits über 

300 kommunale Projekte gefördert. Der Unterstützungsbedarf ist groß, da viele 

Kommunen bei der Klimaanpassung Neuland betreten. Eine begleitende Broschüre stellt 

verschiedene Projektansätze und erfolgreiche Umsetzungen vor. Anhand von 21 

ausgewählten, besonders vorbildhaften Beispielen sollen so Anregungen und 

Hilfestellungen für andere Kommunen gegeben werden und zum Erfahrungsaustausch 

über die kommunale Klimaanpassung anregen. 

Weitere Informationen 

 

 
Die KfW stellt Fördermittel als Zuschussprogramm Natürlicher Klimaschutz in 

Kommunen bereit: für die Wiederherstellung natürlicher Bodenfunktionen, Grünflächen 

zu schaffen und Artenvielfalt zu stehen Zuschüsse in Höhe von 50-80% zur Verfügung. 

Weitere Informationen 

 

https://nachhaltig.osnabrueck.de/de/aktuelles/gruene-klimaoase-am-nikolaiort-stadt-osnabrueck-schafft-kuehlen-rueckzugsort-in-der-innenstadt/
https://www.youtube.com/watch?v=LjqQbu2MRqs
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2025/anpassung-urbaner-laendlicher-raeume-klimawandel.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/TS-Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz.html


 
KomPass Anpassungsscanner: Wie weit ist Ihre Kommune bei der Anpassung an die 

Folgen des Klimawandels?  

Der Anpassungsscanner unterstützt Kommunen bei der Bewertung und Weiterentwicklung 

Ihrer Aktivitäten in der Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Der 

Anpassungsscanner ist ein Excel-Tool zum Download, in dessen Mittelpunkt ein 

Fragenkatalog steht, dessen Ergebnisse eigene Stärken, Schwächen sowie Fortschritte 

identifiziert und das handeln erleichtert. 

Weitere Informationen 

 

 
Ramsar-Konvention: Moore, Auen und Feuchtwiesen als Alleskönner bei Hitze 

und Trockenheit  

Am 2. Februar 1971 wurde in der iranischen Stadt Ramsar das "Übereinkommen über den 

Schutz von Feuchtgebieten, insbesondere als Lebensraum für Wasser- und Watvögel, von 

internationaler Bedeutung geschlossen. Das Übereinkommen ist mit ihrem 55jährigen 

Bestehen die älteste internationale Konvention, die sich mit dem Erhalt und der 

nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen beschäftigt. 

Weitere Informationen 

 

 Weitere Meldungen 
 

 
EU-Wiederherstellungsverordnung (W-VO): mit der Umsetzung kann eine 

Trendumkehr eingeleitet werden, Folgen des Klimawandels abmildern 

Die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, ihre Entwürfe der nationalen 

Wiederherstellungspläne bis August 2026 der Europäischen Kommission zur Bewertung 

und Rückmeldung vorzulegen. Die EU-Wiederherstellungsverordnung ist das Instrument, 

um eine Trendumkehr einzuleiten und stellt einen Meilenstein nicht nur ökologisch, 

sondern auch wirtschaftlich da um beispielsweise Hochwasserschäden zu vermeiden und 

Erosionsschutz zu verbessern. 

Weitere Informationen 

 

 
Bundesumweltministerium startet Beteiligungsplattform zur Nationalen 

Wasserstrategie:  

Die Bundesregierung hat 2023 die Nationale Wasserstrategie veröffentlicht. Darin werden 

Maßnahmen zu Renaturierung, Stadtplanung oder Versorgungsinfrastruktur dargestellt. 

Am Weltwassertag (22. März) hat das Bundesumweltministerium eine bundesweite 

Online-Beteiligungsplattform zur Nationalen Wasserstrategie freigeschaltet, eine Initiative 

für mehr Transparenz, Partizipation und gemeinschaftliches Engagement. 

Weitere Informationen 

 

 
Böden als Klimaretter -Eine Lösung für die Erderhitzung liegt uns zu Füßen 

Welche Rolle der Boden für den Klimaschutz spielen kann, ist auch in der Tagespresse 

angekommen, wie beispielsweise in der taz. 

Weitere Informationen 

 

 
Veröffentlichungen 

 

 
Erarbeitung einer bundesweiten, länder-übergreifenden, kleinmaßstäbigen 

Bodenfunktionsbewertung:  

Die Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) hat zusammen mit dem 

 

https://www.umweltbundesamt.de/Anpassungsscanner#wie-wurde-der-anpassungsscanner-erarbeitet
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/moore-auen-und-feuchtwiesen-als-alleskoenner-bei-hitze-und-trockenheit
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/naturschutz/europa/36439.html
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/ihr-beitrag-wasserstrategie
https://taz.de/Boeden-als-Klimaretter/!6173054/


Ständigen Ausschuss „Vorsorgender Bodenschutz“ (BOVA) eine Grundlage für ein 

länderübergreifendes, bundesweites kleinmaßstäbiges Bewertungsverfahren der 

Bodenfunktionen 2025 erarbeitet, um Defizite bei länderübergreifenden Planungen zu 

beheben. Das Papier wurde jetzt vorgelegt. 

Weitere Informationen 

Boden - ein Superheld unter uns:  

Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung stellt ein kostenloses Unterrichtsmaterial 

zum Thema Boden zur Verfügung: „Boden – ein Superheld unter uns“. Boden filtert Wasser, 

reguliert das Klima und sichert unsere Nahrungsgrundlage. Das Material vermittelt 

Grundschulkindern auf anschauliche Weise, wie wichtig der Boden unter unseren Füßen ist. Mit 

praktischen Experimenten und kreativen Lernstationen wird wird schon früh der Grundstein 

gelegt, dass kommende Generationen mit Respekt und Verantwortung mit diesem 

lebenswichtigen Gut umgehen. 

Weitere Informationen 

 

Die Bodenidee 
 

Abpflastern-Wettbewerb  

Mit dem Abpflastern-Wettbewerb lädt Hamburg alle Bürgerinnen und Bürger, 

Unternehmen, Initiativen und Vereine dazu ein, sich für mehr natürliche Flächen in der 

Stadt einzusetzen. Wer versiegelte Flächen zurückbaut und wieder begrünt, kann diese 

online beim Wettbewerb eintragen und damit sichtbar machen, wie viel Raum für Natur 

und Klima geschaffen wird. Ziel ist es, möglichst viele Flächen zu entsiegeln und damit 

einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung und zum Naturschutz zu leisten. Im 

Mittelpunkt des Wettbewerbs stehen zwei Kategorien: Gesucht wird zum einen die größte 

zusammenhängend entsiegelte Fläche. Zum anderen wird der Bezirk beziehungsweise 

Stadtteil mit der insgesamt größten entsiegelten Fläche ausgezeichnet. Der Wettbewerb 

findet jedes Jahr statt und läuft jeweils bis zum 31. Oktober. 

Weitere Informationen 

 

 
Aktuelles aus dem Klima-Bündnis 

 

 
Hitzeanpassung vor Ort: Kommunen brauchen mehr Unterstützung 

Die zunehmenden Hitzewellen zeigen: Die Klimakrise ist längst im Alltag der Städte und 

Gemeinden angekommen. Besonders in dicht bebauten Gebieten belasten hohe 

Temperaturen die Gesundheit der Menschen, schädigen Infrastruktur und beeinträchtigen 

die Lebensqualität. Das Klima-Bündnis fordert deshalb, Klimaschutz und Klimaanpassung 

als kommunale Pflichtaufgaben zu verankern. Denn die notwendigen Maßnahmen finden 

vor Ort statt, können von Kommunen aber nicht allein bewältigt werden. 

Weitere Informationen 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.labo-deutschland.de/documents/Erarbeitung_einer_bundesw-_Bodenfunktionsbewertung_LABO.pdf
https://www.ble-medienservice.de/boden-grundschule-at.html
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/boden-und-geologie/bodenschutz/abpflastern/so-funktioniert-der-abpflastern-wettbewerb-1050462
https://www.klimabuendnis.org/news-events/pressemitteilung-hitzeanpassung-vor-ort-kommunen-brauchen-politische-unterstuetzung/


 
Bodenbündnis intern  

 

 
   „Deutschlands Bodenschätze“  

Das Museum am 

Schölerberg präsentiert ab 

Samstag, 1. August, die 

Wanderausstellung 

„Deutschlands 

Bodenschätze“. Die 

Ausstellung rückt die Vielfalt 

der Rohstoffe in den 

Mittelpunkt, die uns im 

Alltag umgeben, und zeigt 

den aktuellen Stand der 

Rohstoffgewinnung in 

Deutschland. Die 

Ausstellung macht sichtbar, 

welche Auswirkungen der 

Abbau von Sand, Kies, Gips 

und anderen Rohstoffen auf unsere Böden und Landschaften hat. Die vom Carl Bosch 

Museum Heidelberg konzipierte Ausstellung wird in Kooperation mit dem Bodenbündnis 

Europa gezeigt.  

„Uns ist es ein Anliegen zu verdeutlichen, welches Ausmaß von Eingriffen in den Boden 

der Abbau von Sand, Kies, Gips und anderen Rohstoffen in Deutschland einnimmt“, erklärt 

Detlef Gerdts, stellvertretender Vorsitzender des Bodenbündnis Europa. 

Begleitend zur Ausstellung bietet das Museum am Schölerberg ein umfangreiches 

Programm mit Vorträgen, Führungen und Mitmachangeboten. Thematisiert werden unter 

anderem die Suche nach Endlagern, Rohstoffe aus der Tiefsee, Moore und die Frage nach 

einer nachhaltigen Zukunft. Bei verschiedenen Radtouren können Interessierte die Spuren 

der Osnabrücker Bergbaugeschichte entdecken oder mehr über Findlinge und ihre 

Nutzung in der Region erfahren. Workshops für Kinder, Familien und Erwachsene laden 

dazu ein, mit Materialien aus dem Boden kreativ zu arbeiten. 

© Stadt Osnabrück, Imke Wilxmann 

Weitere Informationen 

 

 
Bodenbündnis Burgenland startet durch (AT) 

Ab dem 1. Juli 2026 startet das Bodenbündnis Burgenland und lädt Gemeinden dazu ein, 

sich aktiv für den Schutz und die nachhaltige Nutzung von Böden einzusetzen. Gemeinsam 

können sie dazu beitragen, Böden langfristig zu erhalten, die Klimaanpassung zu fördern 

und eine nachhaltige Entwicklung im Burgenland voranzutreiben. Interessierte Gemeinden 

erhalten Unterstützung beim Beitritt und können sich über die Möglichkeiten einer 

Teilnahme informieren. 

Weitere Informationen 

 

 
    KERNSTÜCK Ortskernrettung und Bodenschutz in Gemeinden: Filmpremiere                     

Das Projekt KERNSTÜCK – Ortskernrettung und Bodenschutz in Gemeinden zeigt in einer 

vierteiligen Portraitfilmreihe, wie engagierte Menschen in Gemeinden ihre Ortszentren 

erhalten und gleichzeitig verantwortungsvoll mit der Ressource Boden umgehen. Im 

Mittelpunkt stehen nicht nur die Projekte selbst, sondern vor allem die Menschen dahinter: 

ihre Ideen, ihre Motivation und ihr persönlicher Einsatz für eine nachhaltige 

 

https://www.presse-service.de/data.aspx/static/1223376.html
https://www.bodenbuendnis.at/bodenbuendnis-burgenland-startet-durch/


Gemeindeentwicklung. Das Ziel des Projekts ist es, Gemeinden in ganz Österreich zu 

inspirieren und zu zeigen, welche Möglichkeiten entstehen, wenn lokale Akteur 

gemeinsam für lebendige Ortskerne arbeiten. 

Weitere Informationen 

 
    Umweltfestial Berlin: „Boden – Du stehst drauf“  

Beim diesjährigen 

UMWELTFESTIVAL am 

Brandenburger Tor in Berlin 

war das Kuratorium „Boden 

des Jahres“ mit dem 

Bundesverband Boden e.V., 

dem (J)ITVA und der 

Deutschen 

Bodenkundlichen 

Gesellschaft als eigener 

Gemeinschaftsstand 

vertreten. Gemeinsam mit 

dem BVB, dem UFU, der 

ITVA und der DBG war 

auch ELSA e.V. an diesem vielfältigen Gemeinschaftsstand vertreten. Mit 

Informationsmaterialien, Mitmachaktionen und zahlreichen Gesprächen bot sich die 

Gelegenheit, das Bewusstsein für den Schutz und die nachhaltige Nutzung von Böden zu 

stärken. Besonders wertvoll war der direkte Austausch mit den Besucher*innen, die 

großes Interesse an den Themen Bodenschutz zeigten. 

 

 

 
Veranstaltungshinweise 

 

 
3. September 2026 – 33. Altlastentag Hannover 2026 (DE) 

An der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, Campus Suderburg erwarten 

Sie 7 spannende Workshops: „Drei Jahre ErsatzbaustoffV – der Praxis-Check“, „PFAS - 

erkunden, bewerten, sanieren, entsorgen“, „Grundlagen der Altlastenbearbeitung“, 

„Rechtsfragen bei der Sanierung und Entsorgung“, „Bodenkundliche Baubegleitung“, 

„Praxisworkshop Bodenansprache und Bodenbewertung“, „Basisworkshop 

Erkundungsarbeiten, Probenahme, Arbeitsschutz“ 

 Weitere Informationen 

 

 
16. - 17. September 2026 Bodenforum Österreich – Herbsttreffen (DE) 

In Fachvorträgen und Diskussionen geht es um die Frage, was der Bodenschutz im 

Alpenraum braucht. Themenbereiche sind unter anderem Bodenbildung und Diversität, 

Klima, Bewirtschaftung und Bodenmanagementmaßnahmen, Daten, Schadstoffe und 

Netzwerke wie Alpenkonvention oder die Alpine Soil Partnership. 

Weitere Informationen 

 

 
23. bis 25. September 2026 - 16. BVB-Jahrestagung mit 

Mitgliederversammlung - Was uns trägt - 30 Jahre Boden, Netzwerk und 

Verantwortung” (DE) 

In Rostock-Warnemünde wird nicht nur zurückgeblickt auf die letzten 30 Jahre, sondern 

auch die aktuellen und zukünftigen Aufgaben des Bodenschutzes kritisch diskutiert und 

wie unter veränderten Rahmenbedingungen Bodenschutz wirksam umgesetzt werden 

 

https://www.bodenbuendnis.at/kernstueck-tour/
https://www.altlastentag.de/
https://www.umweltbundesamt.at/bodenforum/herbsttreffen-2026


kann. Poster zu den Themen „Bodenschutzkonzepte”, „Flächenverbrauch” sowie 

„Bodenschutz und natürlicher Klimaschutz” können bis 15. Juli 2026 mit kurzer 

Zusammenfassung bei der Geschäftsstelle des Bundesverbandes eingereicht werden. 

Weitere Informationen 

 
29. bis 30. September 2026 Internationale Jahreskonferenz des Klima-Bündnis 

2026 in Brüssel 

Die Internationale Jahreskonferenz des Klima-Bündnis (CAIC26) bringt Akteurinnen und 

Akteure aus Kommunen, Politik und europäischer Ebene zusammen. Im Mittelpunkt steht 

die Frage, was kommunalen Klimaschutz erfolgreich macht – und die Antwort darauf 

lautet: Zusammenarbeit und Solidarität. Durch den Austausch zwischen Politik und Praxis, 

zwischen Kommunen untereinander und innerhalb eines starken Netzwerks entstehen 

Lösungen, die Städte, Gemeinden und Regionen lebenswerter machen. Diese 

Veranstaltung gibt die Möglichkeit auf vielfältige Austauschmöglichkeiten und neue 

Impulsen für zukünftige Kooperationen. 

      Weitere Informationen 

 

 
30.9. – 1.10.2026 – Einführung in die Methoden der Feldbodenkunde, 

Bodengenese und –Prozesse, 2.10.2026 Stadtbödenexkursion in Karlsruhe (DE) 

Die Fortbildungsmodule der Soil Water Ecology Consult GmbH umfassen Feldbodenkunde 

(kompakt), Methoden der Feldbodenkunde und Genetik, sowie Feldbodenkunde 

(kompakt), Bodenprozesse und Feldversuche. Die Stadtbödenexkusion dient der 

Aufnahmen eines Stadtbodenprofils gemäß der bodenkundlichen Kartieranleitung. 

Weitere Informationen 

 

 
8. bis 10. Oktober 2026, Begehrter Boden?! Dynamiken, Transformationen und 

Perspektiven in ländlichen Räumen in Innsbruck (AT).  

Das Forschungs- und Informationsnetzwerk AK Ländliche Räume nimmt auf seiner 30. 

Jahrestagung die zunehmende Bodenknappheit in ländlichen Regionen Europas in den 

Fokus. Durch den zunehmenden Flächenbedarf für Siedlungsentwicklung, Verkehrsbauten 

und neue Energieinfrastruktur wird der Nutzungsdruck in einigen Regionen immer größer. 

Woanders kämpft man mit Leerstand. Darüber wird diskutiert und es gibt Gelegenheit 

zum Austausch.  

Weitere Informationen 

 

 
14. bis 16. Oktober 13. Marktredwitzer Bodenschutztage „Bodenwert und 

Bodenleistung“ (DE) 

Im Fokus der Tagung stehen die vielfältigen Funktionen und Werte unserer Böden, 

Bödenbewertung, Bödenerhaltung und die Wiederherstellung von Böden. Neben 

Vorträgen gibt es auch eine Posterausstellung und eine halbtägige Fachexkursion. 

Anmeldung ab sofort. 

Weitere Informationen 

 

 
28. Oktober 2026, 35 Jahre Bodendauerbeobachtung in Niedersachsen - Wie 

haben sich unsere Böden entwickelt? (DE) 

2025 ist die Europäische Bodenrichtlinie verabschiedet worden. In den Mitgliedsstaaten 

sind regelmäßig Kennwerte der Bodengesundheit zu erheben. In der Veranstaltung in 

Hannover oder online sollen die Erkenntnisse aus 35 Jahren Bodendauerbeobachtung in 

Niedersachsen einem breiten Publikum vorstellt werden. Angesprochen sind Personen aus 

Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung und auch interessierte Bürgerinnen und 

 

https://www.bvboden.de/images/aktuelles/termine/BVB_Jahrestagung_2026.pdf
https://www.klimabuendnis.org/news-events/internationale-jahreskonferenz-des-klima-buendnis-2026/
https://www.dgfz.de/fachbereiche/weiterbildung-tagungen/termine/ersatzbaustoffverordnung
hhttp://ak-laendlicher-raum.de/images/tagungen26/AK_LR_CallforPapers_fin.pdf
https://www.marktredwitz.de/rathaus/aktuelles/bodenschutztage


Bürger. 

Weitere Informationen 

 
12 und 13. November 2026: Fortbildungsseminar, 

Von BSK bis BBB - Bodenkundliche Baubegleitung und 

Bodenschutzmaßnahmen in der Praxis (DE) 

Das Seminar vermittelt die praktische Umsetzung der Bodenkundlichen Baubegleitung 

(BBB). Der Schlüssel liegt in einer engen Zusammenarbeit zwischen Bodenkundlicher 

Baubegleitung, Planenden, ausführenden Unternehmen und Behörden. Nur durch einen 

offenen fachlichen Austausch können Herausforderungen frühzeitig erkannt und 

praktikable Lösungen entwickelt werden. An zwei Tagen werden anhand von 

Praxisbeispielen die rechtlichen Grundlagen, die Möglichkeiten und Grenzen der Planung 

sowie die Umsetzung von Bodenschutzmaßnahmen auf der Baustelle diskutiert. 

Weitere Informationen 

 

 
7./8. April 2027 European Land and Soil Alliance e.V. Tagung in Linz (AT)   

Im Jahr 2027 findet die Bodenbündnis-Tagung in Linz statt. Die zweitägige Veranstaltung 

bietet vielfältige Möglichkeiten, Bodenthemen praxisnah zu erleben, Wissen 

auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. Den Auftakt bildet eine gemeinsame 

Exkursion, bei der die Teilnehmenden verschiedene Projekte und Themen direkt vor Ort 

kennenlernen dürfen. Dabei steht das gemeinsame Erleben, der Austausch von 

Erfahrungen und die praxisnahe Auseinandersetzung mit aktuellen Herausforderungen 

rund um den Boden im Mittelpunkt. Am darauffolgenden Tag findet die Fachtagung statt. 

Fachliche Impulse, spannende Beiträge und Diskussionen geben Einblicke in 

unterschiedliche Perspektiven aus verschiedenen Kommunen, Ländern und Städten. Die 

Bodenbündnis-Tagung schafft damit erneut eine Plattform für Vernetzung, 

Erfahrungsaustausch und gemeinsame Weiterentwicklung. 

Weitere Informationen 
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